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Der einer Jungen Tau Aaus uryanelli STEe dafür, welche systembedingten
Verllechtungen 21Dt, Wenn sexuelle EW; und Strafverfolgungsorgane
gyeht DIe Junge Tau STamm aus einer aAarmen Familie ın uryanelli, einem kleinen
Dorf1 siidindischen Bundesstaater. DIie Zehntklässlerin Januar
1996 mı1t einem Mann davongelaufen, der ihr vorgespie hatte, S1Ee en Äm
Schluss wurde S1e Z pier elner Sex-Bande mı1t prominenten Mitgliedern, unter
denen unter anderem ein1ge Politiker und andere Männer WAarTCIl, die hohe Os]:
t1onen bekleideten Von ihrem „Freund“ wurde S1E keinem Geringeren als einem
Vertreter des Gesetzes ausgeliefert einem Anwalt, der S1Ee vlerz1g lage lang
gelangen elt und furchtbaren Vergew:  igungen und Übergriffen durch mehrere
Männer aussetzte Währenddessen aten ihre verzweifelten ern die Polizei
vergeblich ilfe be1l der 116 ach ihrer Tochter Äm Tuar 1996
wurde die entsetzlich missbrauchte Junge Tau VOIll ihren idnappern eigelas-
SCIL, als diese befürchteten, dass S1e den Misshandlungen terben könnte Im
Jahr 2000 verurtelte e1in Untersuchung des Falls eingerichtetes Sonder
gericht Menschen unterschiedlich angen sStraien Nachdem jedoch
alle Angeklagten Beruflung eingele en, kassierte der OÖberste Gerichtsho{f
Keralas 1 Jahr 2005 alle bis auf elnes. ender Hauptangeklagte
tünt Jahren verurteilt wurde, wurden alle anderen miıt der egründung
Ireigesprochen, dass die jJunge Tau miı1t allen ngeklagten einvernehmlichen SCX
gehabt aben mMUÜSSe, da S1e N1IC. geillohen se1
Darauthin rei das pier den ersten Bundesgerichtsho der den
31 Januar 2013 den ersten Gerichtshof Keralas ZUT Neuverhandlung
zurückverwies. In der Zwischenzel versuchte ein irüherer chter ersten
Gerichtshof, der den Angeklagten 2005 Ireigesprochen hatte, die Junge Hrau
verleumden. Er verteldigte se1n Urteil mı1t der Begründung „ES gyab umfangrel-
ches Beweismaterlal dafür, dass sich 1 des adclhens Kinderprostitu-
H10n gehande hat, Wäas MNIAC mı1t Vergewaltigung gleichzusetzen ist.  06 TOLzZdem
verurteilte der Oberste Gerichtshof Keralas den Hauptangeklagten Aprıl
2014 einer lebenslänglichen Ha{itstrafe und weıtere ngeklagte unter-
SCangen STraien Sieben weltere ngeklagte wurden ireigesprochen.
WOo einıge VON der Jungen Trau benannte Personen, die 1n der Reglerung
eıtende Posiıtionen innehaben, och NIC VOT Gericht gestellt wurden, hat das
üngste Urteil der Jungen Trau und ihrer Familie zumindest eine Atempause
verschalift, weıl es ihrer Rehabilitation beigetragen hat Die Junge rau Adus



Ihema uryanelli hat ach achtjähriger Leidensze! ein kleines bisschen erechtig-
Korruption keit erlangen können. Immerhin jedoch hat der entscheidend dazu eigetra-

SCI, AC arauı werien, WIE 0Sdie Korrumplerung ist, die sich 1n Indien
1 Hinblick auft sexuelle EW,; tief 1NSs Rechtssystem hineingefiressen hat

Die chwere des Verbrechens und das Unvermögen des
Rechtssystems
Die Zunahme VON Fällen sexueller EW., hat 1n Indien dafür gyesorgt, dass dieses
ema einem wichtigen Anliegen 1 Bereich der Genderfragen geworden ist.
Dem Jüngsten Bericht des atonalen Str:  egisters zulolge gyab 1M Jahr 2/0an2
unter den 22222 7 Frauen verübten Verbrechen AÄnzeige gebrachte
Vergewaltigungen und Übergriffe aut HFrauen miıt der Absicht der
schädigung.“ Bel den Vergewaltigungen ZiINg 1n 1051 Fällen die ers
SIUDDEC VOIll bis Zehnjährigen und bei 135 ber Fünizig]ährige, wobel die

Statistik N1IC die vielen Fälle erfasst, die N1C Änzeige yebrac r_

den oder LLUT ückenhaft dokumentiert SiNnd. Nachdem 1mM Dezember 2012 eine
23-Jährige Frau, die sich 1n der Ausbildung Krankengymnastin e1Ian VOI

einer ITuppe VOIl Männern vergewalti und gyetötet wurde, ist die der
Änzeige gebrachten Vergewaltigungen stark gestiegen, und 1n der Öffentlichkeit
wurde mi1t ac  TUC eın eres rechtliches orgehen bei Vergewaltigungen
geiordert. Dennoch bt weiterhin elne erschreckend hohe nzahl VO erge
waltigungen, WAads überdeutlich ze1gT, welche Geiahren das gyestörte Verhältnis
zwischen den Geschlechtern 1n Indien ach sich zı1e
Es 1Dt 1n Indien N1IC ZUwenlg Gesetze sexuelle EW DIie rage ist
jedoch, ob dadurch Rechtssicherheit geschafien werden kann Als der Oberste
Bundesgerichtsho 1983 ZWEe] Polizisten 1 Vergewaltigungsfall VOI Mathura
ireisprach, wurden die überholten Gesetze der aragraphen 375 und 376 des
indischen Straigesetzbuches, die sich m1T Vergewaltigung befassen, nach elner
massıven landesweiten pagne VOIl Frauengruppen novelliert © Be1l dieser No
vellierung Zn VOTI allem die rage der Einvernehmlichkei und darum,
dass diese sich auft die Aussage des Opfers tutzen müsse 4 Doch zeigt sich die
systemische Korrumpilerung des Rechtssystems, die die Gesetze cht Än
wendung kommen Ässt, deutlich 1mM der Jungen rau aus uryanelli
Das Gesetz Z Schutz VON Frauen VOT häuslicher EW:; Aaus dem 2005
befasst sich mıiıt häuslicher sexueller EW auch WE Vergewaltigun 1n
der Ehe 1mM Land eın Straftatbestand ist /Zwar hat der Justice-Verma-AÄAus
schuss>, der VOoIl der Reglerung ach der Gruppenvergewaltigung VOIl Delhi
eingesetzt wurde, gyeIordert, dass das indische Straigesetzbuch die ergewalti-
SNg 1n der Ehe N1C mehr tralffrei stellen solle. Doch dies ist be1l der Novellie
Iung des eC VOIl 20153 N1IC umgesetzt worden.®© Deutlich wird hierbel,
dass Vergewaltigun 1n der Ehe weder als Strafitatbestand oilt, noch bestraft WIr'
solange die Gesetzgebung und die Gesellschaft Frauen 1n der Ehe keine
eigenständigen Rechte zugesteht.‘
ährend feministische Gruppilerungen das 2013 verabschiedete Gesetz Ver:



hinderung, Zl Verbot und Überwindung sexueller Belästigung VOI Frauen Kochuraniı
AbrahamArbeitsplatz® €  en! das auft den Vishaka-Richtlinien” basılert, ist 6S doch

notwendig, den Zusammenhang zwischen der Möglichkeit sexueller Belästigung
und den Jewelligen Arbeitsbedingungen SOWIEe den Hierarchien Arbeitsplatz

berücksichtigen.!© Dieses Gesetz könnte 1n ZWEe1 indischen Fällen ZUr Anwen-
dung kommen, die zurzeıt verhandelt werden. Im ersten geht das m_

mierte Medienhaus Tehelka, 1 anderen elne Junge Anwaltspraktikantin und
einen irüheren chter ersten Bundesgerichtshof. An beiden Hällen ass
sich verdeutlichen, 1n welchem rechtlichen schunge. sich wiederüäindet,
WE höhergestellte Menschen involviert SiNd.
Urc die Novellierung des Straigesetzes VOIl 2013 sind G(Gesetze 1 Bereich
sexueller EW 1 indischen Straigesetzbuch He gyefasst worden. Hierbe1 r_
de der Begriff der Vergewaltigung auft CMn Delikte WwWI1e Säureattacken, sexuelle
Belästigung, V oyeur1smus und Stalkıng ausgedehnt. Doch die und Welse, WwWIe
diese Gesetze VOI ihren korrupten utern ausgele und manipuliert werden,

dazu dass die ater und N1IC die pfer geschützt werden. DIie ungesunde
Verbindung zwischen den „Verteidigern“ des Gesetzes und denen, die ZESE
schaftlich 1n aCcC und Ansehen stehen, vernıinde C  y dass MG diese Gesetze
tatsächlicheC geschafien wird

Wiıe Im patriarchalischen Rahmen ater ungestraft
davonkommen
Da sexuelle EW:; 1n Indien otz der verschäriten Gesetze und des geschärften
Bewusstseins der Zivilgesellsc weıter
1n diesem usmails anzutreiffen 1ST, sollen
NMIC 11UT die systemischen, sondern auch Dr. Kochuranı Abrahamıst feministische Theologın,
die horizontalen Schwachstellen SENAUCI Ordensfrau und wissenschaftliche Miıtarbeiterin
1n den Blick werden. Die Indiıan Councıl of Socıial SCIENCE Research /CSSR), das

der Mahatma-Gandhı-Universität In Kerala, Indien,Zählebigkeit dieses Vergehens gyeht Hand
angehört. S/e ist Koordinatarın der „Ecclesia of /WVMomen in1n Hand damıit, dass sStan Straffreiheit L  Asıa eINeSs Forums der katholischen fTemmistischen

gyewährt wird; dieses orgehen wird teil Iheologinnen n Asıen. hre Forschungsinteressen gelten
welse durch den Staat begünstigt ıınd hauptsächlich Gender-Fragen, miIt hesonderem
teilweise durch die patrlarchalischen Schwerpunkt auf fFemmistischer Theologie und
Genderzuschreibungen VON Klasse und Spiritualität so WIE Okologischen elangen. Anschrift

Karıppaparamöil, No. A anjırappaliy P.D.,Rasse 1 Blick aul ater WIe pier TAaU-
Kerala-686507, Indiıen.AdUusenebleten und wel  cnhne
F-Maı kochuabraham @9gmaıl.com.Dalıits Sind se1t jeher der Gefahr e_

etZL, VOIl Grundeigentümern und nter
nehmern vergewaltigt werden. Diese Fälle kommen jedoch NMIC ZUT Anzelge,
weil sich uch be1l Polizei, Doriräten, Medien und Reglerungsangestellten die
Vorurteile des Hindu-Kastensystemsen und Verbrechen Menschen
Rand der Gesellschaft als Te1l der eptlerten gyesellschaftlichen OÖrdnung und



Ihema damıiıt als normal angesehen werden 11 Auf die Vergewaltigung elner Jungen
Korruption Fotojournalistin ugus 2013 1n um durch eine rTuppe VON Männern

eın öffentlicher Auischrei, der den trägen Apparat der Strafverfolgungs-
1n Bewegung hätte ringen können. Als die Attentäter gyefasst WAaILICI,

gygestanden S1e, dass S1Ee bereits ochen VOI der Attacke auft die ournalistin vier
Lumpensammlerinnen und elne Sexarbeiterin vergewaltigt en Doch diese
Fälle WäaTeln VOINl den Medien, der ıttelklasse und der Polizei gnorlert worden. Es
ist Iatal, WE die ater AaDel ungestrait davonkommen, denn S1Ee werden 1n
dem Glauben bestärkt, weiterhin vergewaltigen können, ohne elan
werden. 12

Das Problem der Gewährung VOIl Straffreihei eNTste. we:il das G esetz und die
Rechtsorgane 1n einem bestimmten gesellschaftlichen ahmen exekutiert WOI -

den DIie Rechtsauslegung und die uter der gesellschaitliichen Ordnung orlentie-
KG sich den yleichen patriarchalischen Imperativen und Sind VOI den gleichen
eılen geprägt WIEe die Gesellschaft insgesamt.*© Kürzlich hat eiIn er
indischer Politiker sich SC gegenüber der Todesstrafe gyeäußert, die
ber den drei Jungen Männern verhängt wurde, die mehrere Gruppenvergewal-
ugungen 1n um begangen en „Soll Vergewaltigung Jetz miıt Erhängen
bestra{it werden”? Das Sind ungs, und S1e machen eben Fehler “14 DIie Debatte
ber die rage, ob auft Vergewaltigung die Todesstrafe stehen So.  ( annn 1N
diesem Beitrag N1IC weiıter verlolgt werden, weil 65 hier die Korrumplerung
der Straivertfolgungsorgane geht
DIie patrlarchalische Unterstützung der Straffreiheitd benfTalls ın den Blick,
WE LLa sich ansıeht, wIe Männlic  el verstanden uıund gyelebt wird Feministi-
schen Untersuchungen zulolge bleten sexuelle Übergriffe 1n Kulturen, 1n denen
die FähigkeitZusübung VOIl EW,; als Zeichen VoOonNn ännlichkeit ilt. miıt der
Frauen gyewaltsam „l ihrem Platz“ gehalten werden können, Männern die
Möglichkeit, sich ihrer Männlichkeit versichern 1> In olchen Gesellsc  en
ist auch Vergewaltigung 1n der Ehe eın ema, we1l Männer 1ın patriarchalischer
IC ein Änrecht auf den Örper, die EX.:und die Seelen VOIN Frauen aben
Deshalb ist quası] ein ungeschriebenes Gesetz, dass ater bei häuslicher Ge
walt ungestraft davonkommen.
Doch auch Frauen wirken aktıvy daran mıt, dass dieser /Zustand der Straifreiher
estenhnen bleiben kann 1j1ele aben den patrlarchalischen ythos internalisiert,
wonach Frauen selbst sexuellen Übergriffen auffordern, indem S1€e alschen
Zeit alschen Sind oder sich miıt ihrer Art, sich kleiden, ber bestehende
Normen hinwegsetzen. Den egemonialen Weiblichkeitscodes zulolge Sind /a
ruc  ung und Keuschheit der n  © weiblicher Tugendhaitigkeit. Nach
AÄnsıcht derer, die sich mi1t diesen Normen identilizieren, verliert durch die
Verletzung dieser Normen und urde, weshalb Ian dann auch N1IC

die Öffentlichkeit geht uch verhindern 6S die mıiıt der namentlichen dentifi
kation der ater verbundenen siken, dass Frauen sexuelle Gewaltakte ZUT

Anzelge rngen Es STe sich die rage, wofür diese Gesetze eigentlic. gut SINd,
WeNn HFrauen daraufverzichten, S1e für sich nutzen

S DAl



KochuranıBe1l der Gewährung VOIl Straffreiheit geht 65 entscheidender Stelle aC
Deshalb bleiben ater äulig dort ungestralt, der Staat und die ächtigen 1n Abraham

der Gesellschaft gemeinsame aC machen. 1eSs ass sich anhand der Khap
Panchayats!® und des indischen Gesetzes ber dıe Sonderbefugnisse der
Streitkräifte Armed Forces Special Powers Act, AFSPAÄA 167 VOT ugen ühren Der
Bericht des Verma-Ausschusses STEe usdrücklic iest, dass „eindeutig das
Versagen be1l verantwortungsbewusster Regierungsführung, I6 aber der Man
gel gesetzlichen Regelungen als Grund dafür anzusehen 1St, dass 1n der derzeıit
unsicheren 1Tualon die Rechtsstaatlichkeit untergraben wird“1& Da die
Machtverhältnisse 1n Indien Vorzugswelse urG Kasten-, Klassen- und Gender
zugehörigkeit bestimmt SINd, hängt VOIl der jeweiligen Posıition 1n der sten-,
Klassen- und Genderhierarchie ab, ob 11a 1n den Genuss der Straffreiheit kom
IHNeIN kann

Sexuelle Gewalt und dıe Kırche Einkritischer lıc
nach ınnen
In zahlreichen Fällen S1INd „Gottesmänner” 1 Indien sexueller Übergriffe
auf Frauen festgzenommen worden. Im Jahr 2013 der skandalöseste wohl
der VOIl ÄAsram Bapu 19 DIie kürzliche n  jerung eines katholischen Priesters 1n
en  A, der eın minderjähriges aAaiiles Mädchen selner (Jemeinde sexuell
m1issbraucht en Soll, deutet arau hin, dass auch die Kirche VOT sexuellen
Übergriffen 1n ihren eihen N1IC geielt ist. <0 Genauer ıntersuchen ware auch
das auffäillige Schweigen der INTS.  CNHE: als ach der Gruppenvergewaltigung
VOIl Neu De  s AllZ Indien 1n uliruhr John Dayal, Generalsekretär des
Indischen Kirchenrates und des atUonalen Integrationsrates der indischen Re
oxerung, hat davon gesprochen, dass die Kirche Urc dieses „Schweigen“ elne
Gelegenhei verpasst habe, einmal mehr „verändernd 1n den nationalen Diskurs
ber Fragen einzugreifen, die 1 Land, selner emokratie und SeINemM Volk groißse
orge auslösen“21
In dieser 1tuation aben VOIl IC  er e1te VOT allem katholische Feministin-
He aktıv eingegrifien Die 1mM zentralindischen une beheimatete atholsc
feministische OÖrganisation Streevanı „Stimme der Frauen”) hat elne Gruppe
besorgter tholiken und atholikinnen dazu veranlasst, einen Entwurt f1ür ein
Paplier ber den Umgang mıt sexueller EW 1n der Kirche ormulieren. 2013
wurde dieser Entwurt der Katholischen Bischoifskoniferenz ndiens vorgelegt. Der
Entwurt befasst sich VOI allem miıt sexuellem Fehlver  en 1n der Kirche, mıiıt
Entschädigungsmöglichkeiten und mı1t Verhaltensregeln für chliches Perso-
nal Bıs Jetzt hat die OollsSsche Bischoifskonferenz ndiens och keine {izielle
rategl1e Z damıit verabschiedet uch das Oorum indischer Theolo
yınnen Indian Women Theologians orum hat diese rage bei selner ahreskonie
IC und deutlich gyemacht, wI1e dringend es ist, sich damıt befassen.
aruber hinaus versuchen LEUE Inıtiatıven WIe „Women IOr ange  C (Ifür den



emMa. katholischen Bereich SOWIE die (ökumenische) „Christliche Frauenbewegung
Korruption Indiens“ Indian YISLTIAN Women’s Movement), die VOIl indischen teministischen

Katho  nınen 1n Jüngster /Zeit angestoßen wurden, Plattiormen TÜr den
m1t diesem Übel chaffen, das die Kirche und die Gesellschaft als anze
betrniHt
Indien ist jedoch ein Land, 1n dem den eligionen ach W1e VOT bei der Sinnstil:
LUn 1 en der Menschen elne wichtige olle ıkommt Deshalb aben die
Versuche, sexueller EW. HG: die €  Ng auftf Gesetze oder Urc die
elmiıt ilfe einilussreicher Institutionen Herr werden, wen1g USSIC auf
olg Entscheiden wird SEeIN, die hegemonlalen es VON eligz1onen und
Theologien inirage stellen, die elne ultur StUtZeEN, 1ın der geschlechterbezoge-

EW, als normal angesehen Das allı für die 1n em Mafse genderspe-
insche und überholte hristliche Ehetheologie, die Männer als „HMäupter“ m1t
A und uTtorıta) ausstattet und Hrauen jügsamen und sich auIopiernden
„Herzen” der hristlichen Familie MaC. und ilt ebenso VOIll der Ungleichher
männlicher WIe weiblicher Identitätskonstruktionen Wenn die Kirche eine DIO
phetische Stimme SeIN möchte, die den Teutelskreis sexueller EW:; urchbre
chen dann mMUusSsen diese Themen völlig NEeEU bedacht werden.
1ele indische Pastoren S1ind immer och der Änsicht, Mädchen und HFrauen
waren besser VOI sexuTeller EW gyeschützt, WEn S1Ee sich anders kleiden und
sich weniger 1n der Öffentlichkeit bewegen würden. 1Mm 19002001 hierzu och die
atsache, dass die Kirche sich gegenüber den Fragen häuslicher EW dem
sexuellen Kindesmissbrauc und der Vergewaltigung 1n der Ehe Nnner. ihrer
eigenen Strukturen taub SLES dann deutet dies aul eline eologie hin, die
utieist patrıarc.  sch und VO  - Kastendenken gyepragt und eIormıe 1St,
dass S1e N1C mehr als UL bezeichnet werden kann Das der Stunde ist e1in
adikales Neudenken der Gendertheologie unter Zuhilfenahme tisch-feministi
scher tegorien. Erst WE Frauen und Männer lernen, sich Jenselts der hlerar-
hischen AÄAnordnung VOIl Genderbeziehungen bewegen und e1inem auf
Reziprozität basiıerenden Verhältnis Nnden, werden S1e sich gyegenselllg als
Personen miıt vollem Menschsein eptieren. Auf diesem Weg mussen Frauen
VO  3 Schweigen Z prechen nden, VON der Unterwürligkeit ZUE Widerstand
und VO  Z stillschweigenden Einverständnis Z ZOrn, damit S1e sich elnNne NEUGC,
beireiende eologie eigen machen können.
Zusammenfassend ass sich 9 dass 1n Indien indimmung sexueller
EW NI HNEUE Gesetze gebraucht werden, sondern der pO.  SC  € Wille NO-
ug ist, die strukturellen ITUN! sozlaler und geschlechterbedingter Ungleichhei
be]l der urzel packen. Hierbe1l IHNUSS die eologie einen Perspektivwande
VO  = anonischen Text hın HNeischgewordenen EeXTIUr onkreter Menschenle
ben vollziehen. S1e IHUSS politisch und eirelen. werden und 1e  MTr der
EW:; und der Stramfreiheit unterminieren und aDschutteln S1e INUSS die Ent
wicklungsparadigmen thematisieren, die der Ausbeutung der Marginalisierte
und der Vergewaltigung der Erde zugrunde egen, denn diese Hacetten VOIl
EW Sind miteinander verknüpftt. Hıer bedar{i elner geschärtten ahrneh

A{



MUuNg theologischer Handlungskompetenz VOIl Frauen. Frauen können einer Kochuranı
Abrahameologie des OTNS und des Protestes ZUT Sprache verhelien, die urelle

Normen, gesellschaftliche en und religz1öse Sanktionierungen inirage
ste durch die EW 1n ihren vielen Facetten legitimie und aufrechterhal
ten wird

The Times of India, Februar 2013
The National Crime Records Bureau Report, Ürime In India 2002 Statistics, ın National

Crime Records Bureau, Ministry O1 Home Affairs, (0vernment of India, Neu Dehlhi, Junı 2013
Der komplette Bericht lässt sich aul der oIziellen Webseite des NCRB einsehen: www.mha
N1IC.1IN.

DIie sechzehnjährige Mathura wurde VOIl wel Polizisten vergewaltigt, als S1e ZUT Polizeista:
tion kam, ıne Beschwerde einzulegen. Nachdem die Polizisten VOI Gericht ireigesprochen
wurden, weil athura als Mädchen AuUusSs einer ländlichen Region selbstverständlich 673
schlechtsverkehr habe und sich deshalb einvernehmlichen Geschlechtsverkehr gehan
delt habe, verurteilte die nächsthöhere Instanz die Polizisten, weil 1ine unter ruck zustande
yekommene passive Einvernehmlichkeit nicht als Einvernehmlichkeit gelten könne. Der ers
te Gerichtshof hob dagegen diese Entscheidung aul und sprach die Polizisten miıt der
Begründung frei, Aass die Junge Tau keine sichtbaren körperlichen Verletzungen auigewlesen
habe, weshalb der Geschlechtsverkehr als einvernehmlich gelten habe

Flavila AÄgnes, Fighting Rape Has Amending the Law The ‚wyers, Tuar 1990,
A  j—

Das dreiköphge Gremium ınter Vorsitz des Irüheren obDersten indischen Richters erma
wurde 2012 eingesetzt, Empfehlungen Veränderung des trairechts
erarbeiten, damit Prozesse mi1t Anklagen SCH sexueller Gewalt Frauen schneller ZU
Abschluss gyebracht und AaNSEHMESSENC Straien ausgesprochen würden

Das (GEeset7z Novellierung des trafrechts VON 2013 ist März 2013 VO  = indischen
Parlament verabschiedet worden. Es enthält Novellierungen des indischen Strairechts, der
Beweisiührung und der Straiprozessordnung VOIl 19753 Gesetzen, 1n denen Sexualde-
likte geht.

Bhavısh Gupta Meenu Gupta, Marital Rabpe. Current Legal Framework In India and Fthe Need
fOr Change, 1n Galgotias OUrNn. of Legal Studies, l (ZO13/1), 16-32

Im Gesetz „sexuelle Belästigung‘  66 als unerwünschtes sexuell bestimmtes Verhalten
definiert, dem (unmittelbar der mittelbar Örperlicher Kontakt und Annäherungsversuche
gehören OWI1e Aufiorderung oder Frage ach sexuellen Geflälligkeiten, Bemerkungen SCXU-
ellen Inhalts, das Zeigen pornographischer Darstellungen SOWIe weıteres unerwünschtes
körperliches, verbales oder nonverbales Verhalten sexueller Natur Der indısche Präsident hat
dem Gesetz Verhinderung, ZUIN Verbot und Überwindung der sexuellen Belästigung
VOIl Frauen Arbeitsplatz VOIN 2013 selne Zustimmung erteilt. 1e The (Jazette of India
Extraordinary, Teil m. Abschnitt 1, Nr. 18, Neu Delhi, April 2013

I3 Vishaka-Richtlinien ezjiehen ich auft eINn epochales rteil Gruppenvergewaltigung
VOIlN Bhanwari Devi, eliner Dalit, die Landesbedienstete 1n Rajastan und sich aktıv
Kinderehen engaglerte. DIie teudalen Patriarchen der Kasten-Gemeinschaft WAaTliell über S1e
eNtTruste und etzten Vergewaltigung als Mittel ihrer Bestraiung en DIie Machtpolitik der
Kaste und des Geldes nahm Einfluss aul die Jushz. und blieb Bhanwarı Devl 1ın den uınteren
Instanzen und VOT dem Obersten Gerichtshof Rajastans Gerechtigkeit verwehrt, weil die
Vergewaltiger Ireigesprochen wurden Kine sich für Frauenrechte engaglerende Gruppe
INEeNSs Vishaka hat darauthin ein Gerichtsverfahren 1mM ölfentlichen Interesse VOT dem ersten
Bundesgerichtshof Indiens erwirkt (Vıshaka und andere den Staat Rajastan). 19977 hat



eMOa der Oberste Bundesgerichtshof e1IN historisches rteil 1mM18gesprochen und Richtli
Korruption nıen erlassen, WI1e miıt Klagen über sexuelle Belästigung Arbeitsplatz umzugehen SEe1.

10 Maya John, Fears and Furies of Sexual Harassment. Ime (70 beyond Vishaka, ın Economic
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